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suchungen (s. Über secund. Erkrankung u. s. w. Fortsetzung in den

Sitzungsberichten d. kais. Akad. 18S3, Juniheft) verbreitet sich
die secundäre Degeneration, welche sich oberhalb der compri-
mirten Stelle in den Hinter- und Seitensträngen erzeugt, nur bis
etwa 2 — 3 Insertionsstellen oberhalb der Compression mit grosser

gleichmässiger Intensität über die ganze Dicke der genannten Stränge,
höher oben waltet sie in den inneren Abschnitten der Hinterstränge,
sowie in der äussern Partie des Mittelstückes der Seitenstränge vor,
um sich später auf diese beiden Stellen mit dazwischen liegendem
normalen Gewebe zu beschränken. Wenn nun auch in diesem sucees-

siven Zurücktreten der Degeneration und zwar gerade von den Inser
tionsstellen der sensiblen Wurzeln ein gewichtiger Grund für das
Fehlen der Krankheitserscheinungen in den höher gelegenen Theilen
liegen könnte, so bleibt das constante Fehlen der Erscheinungen in

 so vielen Fällen, den Symptomen der nicht secundären Degeneration
gegenüber dennoch auffallend.

Für entscheidendere Beobachtungen würden sich Fälle von

Compression des obersten Abschnittes vom Brusttheile des Rücken
markes eignen, in denen die Ursprünge der untersten Elemente der
plex. brachial, als etwa des ersten Brust- und letzten Halsnerven-
paares noch in die intensive gleichförmige secundäre Erkrankung der
Hinterstränge und hinteren Abschnitte der Seitenstränge hineinfielen,
indem die Sensibilitäts- und Motilitätsbezirke der genannten Nerven
von denen der tiefer gelegenen in der Beobachtung leicht abzugren
zen wären.

Ich muss anhangsweise noch zweier Fälle von Degeneration der

Hinterstränge Erwähnung machen, deren einer ein 37jähriges an
Krebs in der linken Grosshirnhemisphäre, der zweite einen 6jährigen
an einem hühnereigrossen Krebs des Unterwurmes verstorbenen
Knaben betrifft. Die Erkrankung beschränkte sich genau auf beide
Hinterstränge in sehr grosser Längenausbreitung, im ersten Falle
wurden die inneren Rückenmarkshäute nicht näher untersucht, im
zweiten waren sie normal. Im ersten Falle wurden die Nervenwurzeln

nicht untersucht, im zweiten waren mehrere hintere Nervenwurzeln
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